
Name« theilte, welche das Vaterland mit

Recht als feine herrlichsten Zierden verehrt.

Die mit Rücksicht auf die Untersuchungen,

welche wegen der bisherigen revolutionären

Umtriebe angeordnet sind, von des Köni'gS

Majestät nicdergcsetzre hohe Ministerial-Commis-

sion hat auf den Antrag der Bnndes-Central-

Untersuchungs-Commission zu Mainz die Eröff¬

nung der Untersuchung gegen Euer Wohlge-

boreu verfügt, und zugleich beschlossen, daß

Sie wahrend derselben von Ihrem Lehramt

fnspendirt werden sollten.

Um die Ausführung dieses Beschlusses von

der zuerst genannten Commission ersucht, hat

mich das königliche hohe Ministerium der

Geistlichen, Unterrichts - und Medicinalangele-

heiten durch Rescript vom 4. eurr. beauf¬

tragt, Euer Wohlgeborcn dieses bekannt zn

machen, Sie zugleich von Ihrem Lehramts

bei hiesiger Universität zu suspendircn und die

Fortsetzung ihrer Vorlesungen zn inhibiren.

Diesem Antrage gemäß, muß ich Euer



Wvhkgeboren veranlasse, Ihre Vvrlesungen
abzubrechen und Ihren Zuhörern dieses durch
Anschlag an das - schwarze Bret bekannt zu
machen; auch ersuche ich Sie um eine ge¬
fällige Anzeige, daß Ihnen diese Weisung
richtig zugekommen ist, und daß Sie mit
dem heutigen Lage ihre Wirksamkeit als Leh¬
rer an dieser Universität bis auf Weitere-
eingestellt haben.

Von», den 10 . Nvv. 1820.

Der Königliche außerordentliche Regie/
runechdevollinächtigteRehfues.

An
den Herrn Professor Arndt

Wohlgrboren
hier. Nr. 85li.

L.

Indem ich Ihnen hiedurch eröffne, daß
ich mittelst Rescripts der Königlichen Ministe-
rial-Commission zu Berlin vom 27. Oktober
a. mit der Führung der Untersuchung ge¬
gen Sie beauftragt worden bin, veranlasse
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